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Volkspark-Hype: Sonntag geht’s wieder los!
Nach der langen Winterpause
ist am vergangenen Wochen-
ende die Rückrunde 2022/23
der Fußball-Bundesliga gestar-
tet und auch in der zweiten Li-
ga rollt ab Freitag endlich wie-
der der Ball. Zwar müssen sich
die HSV-Fans noch bis zum
letzten Tag der Woche (Sonn-
tag, 29. Januar) gedulden, je-
doch dürften diese zwei zu-
sätzlichen Tage nach der rund
zweimonatigen WM-Winter-
pause auch noch verkraftbar
sein. Ab 13.30 Uhr ertönt dann
endlich wieder ein Anpfiff im
Volksparkstadion, wenn die
Rothosen gegen Eintracht
Braunschweig antreten, jedoch
wird dann der Klang der Schiedsrichterpfeife vermutlich nicht
das Lauteste im Volkspark sein. Denn: Bei bereits rund 54.000
verkauften Tickets erwartet die Walter-Elf ein pickepackevolles
Stadion, das mit hoch motivierten HSV-Fans gefüllt sein wird.
Eine blau-weiß-schwarze Atmosphäre der Extraklasse ist also
vorprogrammiert! Die noch verbliebenen Tickets für den Rück-
rundenstart gibt es unter hsv.de/tickets. Foto: HSV/witters

HSV-Corner

Internes Testspiel 
Nachdem die HSV-Profis vergangene Woche aus dem Trai-
ningslager in Sotogrande zurückgekehrt waren, ging es diese
Woche wieder auf den Trainingsplatz im Volkspark. Am Mon-
tagvormittag (23. Januar) ließ Cheftrainer Tim Walter seine
Schützlinge in einem internen Testspiel antreten. Zum Beginn
der ersten Pflichtspielwoche wurde im Elf-gegen-elf über 2x30
Minuten der Ernstfall geprobt. Personell konnte das Trainerteam
auf fast alle Kräfte zurückgreifen, einzig Anssi Suhonen,
Laszlo Benes und Ogechika Heil absolvierten auf dem Neben-
platz ein individuelles Programm. Darüber hinaus fehlten auch
weiterhin Tom Mickel (Rippenbruch), Elijah Krahn (Innenband)
und Sonny Kittel. Trotz der leicht angespannten Personallage
boten die 22 Protagonisten einen ansehnlichen Kick unter
Wettkampfbedingungen, den "Team Blau" letztendlich mit 4:1
gewinnen konnte.
In der siegreichen
Mannschaft sta-
chen Robert Glat-
zel und Ransford-
Yeboah Königs-
dörffer mit jeweils
einem Doppel-
pack hervor, für
das sehr junge
"Team Orange"
traf Filip Bilbija
schon in den An-
fangsminuten zur
Führung. Foto:
HSV/witters

HSV-Auswärtsfahrer bleiben eine Bank
An diesem Dienstag startete der Mitglieder-Vorverkauf für das
HSV-Auswärtsspiel beim SV Darmstadt 98. Im Merck-Stadion
am Böllenfalltor treten die Rothosen am Sonnabend, den 25.
Februar um 20.30 Uhr zum Topspiel an. Reisefreudig, wie man
die HSV-Fans kennt, waren die Tickets innerhalb weniger Mi-
nuten restlos vergriffen. Rund 1.700 Anhänger werden also
Ende Februar in den Süden Hessens fahren, um ihre Mann-
schaft auswärts in Darmstadt zu unterstützen. 

Großer Winter Sale 
Während sich die Rothosen auf ihr erstes Heimspiel im noch
jungen Jahr vorbereiten, können die HSV-Fans ihre Garderobe
für den Stadionbesuch aufhübschen: Im HSV-Onlineshop läuft
derzeit ein großer Winter Sale, bei dem viele Produkte bis zu
70 Prozent rabattiert sind. Bei den derzeit niedrigen Tempera-
turen wird einem mit der Raute sowohl auf dem Pullover als
auch im Herzen doch direkt wieder warm.

Riesen-Andrang bei der HSV-Fußballschule
Seit dem Anmeldestart Mitte November haben sich bereits mehr
als 5.400 Nachwuchskicker ihren Platz in einem der diesjährigen
Trainingscamps der HSV-Fußballschule gesichert. Übrigens: Die
Fußballschule des HSV geht in diesem Jahr bereits in ihre 20.
Saison! Neben den fünftägigen Trainingscamps nehmen Ende
Januar auch die wöchentlichen Einheiten wieder Fahrt auf. Dies-
mal werden beim individualisierten Training verschiedene Schwer-
punkte gesetzt: Neben einem allumfassenden Kurs gibt es ein
Angebot für Stürmer und einen Kurs, in dem fußballspezifische
kognitive Fähigkeiten (Life-Kinetik) geschult werden. Alle Infos
gibt es unter hsv.de/fussballschule. Foto: HSV/witters

Große Erleichterung am Blom-
kamp: Nach der kurzen Winter-
pause ist TuS Osdorf erfolgreich
wieder in den Saisonverlauf ein-
gestiegen. Gegen FC Türkiye
gelang ein lang ersehnter Heim-
sieg vor rund 150 Zuschauern.
Mit dem 2:1-Erfolg nimmt Os-
dorf den Abstiegskampf ver-
bissen auf. Ein erster Lohn der
Mühe: Nach dem Wochenende
ist Osdorf vorerst nicht mehr
Tabellenletzter.
Gegen Türkiye musste das Os-
dorfer Trainergespann Bennet
Krause, Torben Krause und An-
tonio Ude ordentlich am Kader-
karussell drehen. Mit Mehmet
Eren, Kevin Trapp und Felix
Woldt fielen gleich drei Spieler
aus. Vor allem Eren könnte ein

herber Verlust werden, denn mit
einem Knochenbruch könnte er
bis zum Saisonende im Mittel-
feld fehlen. In den wenigen Test-
spielen (Osdorf - Hetlingen 4:2,
Union Tornesch - Osdorf 4:3,
Osdorf - ETSV Hamburg 0:4)

hatten die Osdorfer nicht über-
zeugen können, allerdings hat-
ten die Trainer auch verstärkt

auf die körperliche Fitness Wert
gelegt - den Klassenerhalt
möchte man sich zumindest er-
laufen können. Und das ist wohl
auch nötig, den die Osdorfer
verloren zuletzt die Punkte in
der Nachspielzeit. Und da will
man künftig gegenhalten kön-
nen. Nicht gesucht hat man da-
gegen mit Krampf auf dem
Spielermarkt. Hauptsächlich will
man das "Problem Klassener-
halt mit "Osdorf" lösen.
Osdorf ging bissig und kämp-
ferisch in das Spiel. Allerdings

auch nicht so gut wie gewohnt.
Man war auf dem Platz auch
ein wenig vorsichtig, schließlich

hatten die Osdorf zuletzt auch
schnell frühe Gegentore kas-
siert. Insgesamt tat man sich
im Angriff und der Abwehr et-
was schwer. Wahrscheinlich
trifft doch der Brehme-Spruch
mit dem Fuß, mit dem man was
herumträgt, wohl immer auch
für alle Tabellenschlusslichter
zu. Dafür wiederum machten
es die Osdorfer sehr gut und
waren vor allem gefährlich,
wenn es dem schnellen Gedion
Wedemeyer gelang, den Ab-
wehrspieler davon zu laufen.  

Auf das ganze Spiel gesehen
hatte Türkiye die besseren und
besser vorgetragenen Möglich-
keiten, doch im Osdorfer Tor
war Kadir Katran sehr gut in
Form und holte die Bälle auch
aus den Ecken heraus. Nur in
der Nachspielzeit war er gegen
den Schuss von Türkiye Top-
torjäger Michel Frank Hans Die-
ter Netzbrandt unterlegen.
Die 1:0-Führung der Osdorfer
in der 43. Minute war aber
durchaus gerechtfertigt. Die
Hausherren hatten sich stets
aktiv um den Torerfolg bemüht,
dass der Treffer nun mehr durch
eine Kontersituation fiel, gehört
eben zum Spiel. Nach einem
Ballverlust von Türkiye konnte
Ali Sommer aus der eigenen
Hälfte heraus Wedemeyer in
der Spitze anspielen. Der häng-
te die Verteidiger leicht ab und
ließ auch Tobias Braun im geg-
nerischen Tor keine Chance.
Ähnlich auch der Treffer zum
2:0 in der 60. Minute: Tim Job-
mann spielte so gerade eben
noch rechtzeitig Incheol Choi
an. Auch Choi hängte die Ver-
teidiger ab und überwand Braun
sicher. Damit befreite sich Os-
dorf zugleich aus der Druck-
phase der Gäste.
Ob der Sieg gegen Türkiye nun
den Wendepunkt für die Os-
dorfer markiert, muss sich nun
zeigen. Mit Sasel (auswärts am
29. Januar um 15 Uhr), Paloma
und Niendorf warten aber in
den nächsten Spielen dicke Ka-
liber aus der oberen Tabellen-
hälfte auf die Osdorfer. Am
Blomkamp ist man nach dem
ersten Sieg seit langer Zeit aber
sehr zuversichtlich.

Osdorf: Katran, Jobmann, Col-
let, Wedemeyer (88. Minute: Sa-
ran), Choi (90. Minute: Lahrtz),
Spranger, Sommer, R. Schmidt,
Ahrens, Börner, Demircan (85.
Minute: Yildiz) 

Osdorf startet mit einem Sieg nach der Winterpause

2:1-Erfolg gegen Türkiye / Endlich weg vom Tabellenende

Sicher mehr als ein Achtungser-
folg: Mit 2:1 hat Altona 93 in der
Oberliga gegen Spitzenreiter TSV
Sasel gesiegt. Dabei ging Sasel
nach einer halben Stunde mit 1:0
in Führung, ehe Altona sich in
der zweiten Halbzeit durchsetzen

konnte. Sasel hatte in der ersten
Hälfte allerdings auch zu wenig
Aktives geboten. Zwei Tore von
Kevin Prinz von Anhalt (69:/76.
Minute) sorgten für die Entschei-
dung, auch weil die Gäste sich
mit der drohenden Niederlage in

der Schlussphase quasi abfan-
den. Beide Mannschaften hatten
im Vorfeld mit Spielerausfällen
zu kämpfen. Altonas Neuzugang
Jeremy Wachter kam erst eine
Viertelstunde vor Schluss zum
Einsatz. Sasel bleibt zwar trotz

der Niederlage mit 48 Punkten
vorerst an der Tabellenspitze, al-
lerdings könnte Dassendorf (45)
mit drei Spielen weniger auf dem
Konto den Konkurrenten abfan-
gen. Altona 93 ist nun Tabellen-
dritter mit 44 Punkten

Oberliga: Altona 93 kämpft Spitzenreiter Sasel nieder

Kurz vor Weihnachten fiel das
Spiel in der Bezirksliga zwischen
TuS Osdorf II und Lurup aus.
Nun wurde es nachgeholt und
die Osdorfer feierten einen 12:2-
Heimsieg. In Lurup dagegen be-
dauerte man wohl, nicht im De-
zember gespielt zu haben. Da
stand nämlich noch Florian Gos-
sow als Aushilfstrainer an der
Seitenlinie. Unter seiner Regie
erreichte man akzeptable Erfolge.
Gegen Osdorf war davon nichts
mehr zu sehen. Schon zur Pause
war Lurup einfach überrannt wor-
den. Trotz des hohen Sieges "är-
gerte" man sich auf Osdorfer
Seite. Nachdem man durch die
1:3-Niederlage bei TBS Pinne-
berg die Tabellenführung an die
Pinneberger hatte abgeben müs-
sen, zog man nun nach Punkten
wieder gleich. Aber: mit 82:25
gegenüber 76:30 hat Pinneberg
das bessere Torverhältnis als Os-
dorf.
Bei Osdorf hatte es bereits im
November einen Wechsel auf
der Trainerbank gegeben. Weil
Bennet Krause und Torben Krau-
se nun die erste Osdorfer Mann-
schaft zum Klassenerhalt führen
wollen, übernahm mit Marc Eg-
gerstedt ein vorheriger Spieler

den Posten. Gegen Lurup wurde
er zudem von Andre Härtel un-
terstützt, der jahrelang bei Groß
Flottbek auf der Trainerbank saß.

In den Testspielen im Januar hat-
te Osdorf verhalten abgeschnit-
ten und sich gegen Sperber (1:4),
Teutonia 05 II (4:2) und Roland

Wedel (3:3) auf die weitere Saison
eingestimmt. Im Nachgang war
dann auch Lurup nicht mehr als
ein Testspiel. Glen-Marc Lieb-
scher (3), Melvin Bonewald (3),
Taha Saran (2), Marco Schmidt
(2), Riccardo Mahieldin und Ge-
rome Gohlke waren gegen Lurup
erfolgreich. Für Lurup traf Jeton
Arifi (55./85. Minute) doppelt - er
war es auch, der Gossow kurz-
fristig an den Vorhornweg hatte
lotsen können. Gossow hatte
sein Engagement aber von An-
fang an als zeitlich begrenzt an-
gegeben. Während Osdorf weiter
um den Meistertitel spielt, muss
Lurup aufpassen, nicht wieder in
die Abstiegszone zu geraten.

DIE NÄCHSTEN SPIELE
BEZIRKSLIGA
BW 96 Schenefeld - VfL Pinneberg,
27. Januar, 19.30 Uhr
FC Elmshorn - TuS Osdorf II,
27. Januar, 19.30 Uhr
Komet Blankenese - Lieth, 
28. Januar, 13.30 Uhr
Süderelbe II - Altona 93 II, 
28. Januar, 18 Uhr
Finkenwerder - Teutonia 05 II,
29. Januar, 12 Uhr
SV Eidelstedt - Heidgraben, 
29. Januar, 15 Uhr 

Bezirksliga: Kantersieg für Osdorf gegen Lurup im Nachholspiel

Robin Schmidt

Endlich wieder Jubel am Blomkamp.

Marco Schmidt traf gegen Lu-
rup doppelt.

Glen-Marc Liebscher schoss
drei Tore gegen Lurup. Vor
knapp fünf Jahren lief er kurz-
fristig mal für Lurup auf, kehr-
te dann aber wieder nach Os-
dorf zurück.
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